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NeueSchule.Morgenfrühwirdaber,
malsein neuesSchulgebäudeu .zw.
in vortenLamackergassederKirch¬
lichenWeisezugeführtwerden.Fürdei¬
sen Schulbauwurdevon demdem
WienerBürgerspitalsondegehörigen
WoselbrunnenAckerderzwischen
derkünftigenFeuchterslebenpasse,
derSchrankenberg-undLaimäckergasse
gelegeneTheilimAusmaßevon2077m
umdenPreisvon14fürdenQuadrat,
meterreinenBaugrund( alsocirenum
29000)angekauft.Gleichzeitigwurde
eineProjektskizzegenehmigt,nachwel¬
cherderKnabenschul-Practinder
LaimäckergassederMädchenschul-Tract
inderSchrankenberggasseeinenEingang
erhaltensoll ,währendinderFeuchter¬

lebengasseinderMitteeinConsaal¬
tract aufgeführtwerdensoll .Die
KostenfürdenganzenBausammtEinrich¬
tungsindmit404000R .veranschlagt.heuerwürdenur der Tract inder
Lamäckergasse,derfürdieUnterbringungderKnabenschulebestimmtistu .derTurn,
saaltracthergestellt.Eingerichtetistaber
derzeitblosderTurnsaalzuebener
Erb .MitdemBauwurdeanfangsMaibegonnen,am29 .Oktoberwurde
derBenützungsconsensertheilt.DasGe¬bäudestehtinder32Meterbreiten

FeuchterslebengassemitdenSeitenstü¬
gel in der Bauline ,währendder
gesammteMitteltract um3Meter
hinterdieselbezurücktritt.Inder1517MeterbreitenLaimäckergassetritt
derBauum6MeterhinterdieBaulinie
zurück.DerRaum,biszurBauline

istzurAnlagevonVorgärtenbenutzt. VerpachtungdesSchankgewerbesimDervorläufigfertiggestellteTract hernalserSchlachthause.WegenVer¬enthält ,13Lehrzimmer,1Turnsaalmit pachtungdes Gast -undSchangemer¬Garderobe,1 Kanzlei ,1Lorenzimmerbesu .derzurAusübungdesselbenSchuldienerwohnungu .sonstigeNeben¬bestimmtenLocalitätensammtdenräume .Vorläufigsoll diesertract dazugehörigenWohnräumenimsowohlzurAufnahmevonKnaben¬rechtsseitigenAdministrationsgebäu¬wieauchvonMädchen-VolksschultslassendedesSchlachthausesanderAlsdienen .DieAusführungdesbis imBezirkhernalsvom1 .FebruarjetztfertiggestelltenGebäudes,erforderte1902aufdieDauervondreiJahreneinen Betrag von245000 . wird vomMagistrate am25 .d .DieBauleitungwardemstädtischenzehn Uhr vormittags imBureauBauratheHaubfleisch,dieunmittel. des MagistratsrathesHomersbareBeaufsichtigungdemOber¬ imNeuenRathhauseeineöffentli¬hageneinSpulakv .Bahnwehrüber¬ cheschriftlicheOffertverhandlungtragen .DieBaumeisterarbeitenhatte abgehaltenwerden.WenzelKönigerstanden.
Literatur.SoebenhateinBandGedichte

Licitation.Am18.19.und20J .allenvonWolfgangMaderadiePressever¬
falls auchandenfolgendenTagen lassen ,derin dennächstenTagenunter

demwerdenPretiosen ,Chimsilberwaren, Titel „SchattenundStern “bei
schen ,an -und Ge¬ CarlKonigenOperning,Heinrichshof

erscheinenwird.schäfteinachtungen ,Möbel ,Spiegel,
feuerfestelassen ,Oelgemälde,herbei¬
druck- Bilder ,Strickmaschinen
Werkzeuge,Laien ,Küchengeräth¬
schaftenKleider,Kleiderstosse,Teppiche
Pfeilerwaren ,Seineren ,harten ,
Damenjaken,Handschuhe,Kunstblu¬
men ,Galanterieu .Papiermaren,
SpengläserReiszeuge ,Schildkrot¬

waren ,Automaten ,Musik- Spiel .
werke ,Claire ,Leder ,Wagen
etc .imWegederöffentlichenVer¬
steigerungan denWeisbietenden
gegenbare Bezahlunghinlangege¬
benwerden .Kauflustigewollen
sich an dengenanntenTagenim
RathhausezurStadtFelderstraße
6 .HofPortereinfinden :DieAu¬
tionfindetvonhalb9Uhrvormit¬

tags bis 1 Uhrnachmittagsstatt .
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AusgestaltungdesTheresienbades.
InderheutigenSitzungdesStadtrathes
legteM.BuscheineProjektippe
fürdieHerstellungeinesVollbades
imstädtischenTheresienbadeinMei¬
ling vor .DasSchwindsollin
demschmalenGartentheileanlie¬
sendandasWannenbadangelegt
werden .DieLängedesselbensoll
35 m ,die Breite 13 ,dieTiefe
zwischen290und5 inbetragen.
Der Oberbau umfaßt ineinem
Holzbauin Stockwerken101La¬

benenersteKlasseu .ineinem
gemeinschaftlichenAnkleideraum
206Kleiderkastensammt,Nebenräumen.
stellen sich auf100000
kronen.DemProjektwurdezugestimmt,

Schuleinweihung .Mitdraußen
anderVerbauungsgrenzedesBezirkes
favoriseninderNähedesLagerberges
wurdeheutefrühdievonunsbereitsge¬
schilderteneueSchuleinfeierlicherWeiseein¬
geweiht.ZurErgänzungeinermisverfan¬
denenMeldungseigleichhiergesagt,daß
derHeueraufgeführteTractinderLeimäcker,
gasseeinTheilderzuerrichtendenDoppel¬
volksschuleistu .dasdiesesGebäude
vollständigeingerichtetistu .10Klassenauch
bereitsbesetztsind .VondenzweiTurn¬
holen,welchesineinemeigenentraf
untergebrachtsind ,ist fürheuerblosder
einezuebenerErdeeingerichtet .Der
heutigenFeierwohntenbeiBem.Dr.
Heger,dieGemeinderätheBilder,Pollak,
Riederu .Rissam,Bezirksschulinspektor
Dr .Wiederhofer,Bezirksvorsteherollver¬
treter Stankamit derMitgliedern
Bezirksvertretung,desOrtsschulrathesu .das

Domeninstitutes,fernerdiePfarrgeistlichkeit
vonS .Antonv .Paduau .St .JohannEvan¬
gelist ,dannderSuperiordesCollegium
MarianumderSalvatorianerinfavoriten
P .Königsöhne,MagistratsdirektorPreger,
dieMagistratsräthe,Appel,Hulke,Maropey
Neuhoferu .Nielorin,Magistratssecretär
Arzt,BaurathHaussteisch,Oberingenieur
Spitalv .Bahnwehr,BaumeisterKönig
OberstadtgärtnerEybler,dieOrtsgruppe
desChristlichenWienerFrauenbundes ,die
freiwilligeFeuerwehrRudolfshagel,der
provisorischeLeiterderAnstaltKarl
BlummitdemLehrkörperu .denSchul¬
Kindern.PfarrerEisterervonSt .Anton
v .PaduanahmdiekirchlicheWeisedes
Gebäudesvoru .celebrirteuntergroßer
AssistragimfestlichgeschmücktenTonsaal
eineheiligeMesse,währendderdieSchul¬
KinderdasdeutscheMeßlied,hierliegtvor
DeinerMajestätsangen.Ineinerdarauf
folgendenAnsprachebetontederPfarrer
EistererdieZusammengehörigkeitvonKirche
u .Schule,verwiesaufdenTextdesheuti¬
genEvangelium,inwelchemdergöttli¬
cheKinderfreunddieWortesprach,Fassel
dieKleinenzumirkommenu .sprach
demBürgermeisteru .derGemeindever¬
tretungdenDankfürdieErrichtung
dieserSchuleaus .DerBem.dankteder
GeistlichkeitfürdiekirchlicheWeiseu .sprach

in längererRededenWunschaus ,es
mögeEintrachtherrschenzwischengeistlichen

u .weltlichenFührern,esmögedieLehrer¬
schaftsichihrerPflichtbewusstseinu .die
KinderhauptsächlichindenElementar¬
Gegenständengründlichunterrichten,sei¬
nenUnterschiedmachenzwischenArmu.
Reichu .dieKinderzuliegen ,guten
österreichischenPatriotenheranziehen.
EssprachendannnochBezirksschul¬
spektoru .Wiederhofer,namensder
Schulbehörde,Bezirksvorsteher-Stellvertreter
StankanamensderBezirksvertretung

undM.Wissen ,welcherdenvon
fürdierascheErledigungderAnge¬
genheitaussprach,dannderprovisori¬
scheLiterderAnstaltBlümtnamens
desLehrkörpers.DerSchülerder4.
Klasse,Vogelrichtetesodannanden
BürgermeistereinehübscheAnsprache
wonachdieSchülerinder4Klasse,Metz¬
ger demBem .einen Straußmit
weißen,Nelkenüberreichteu .dazu
ein voneinemMitglieddesLehr¬
körpersverfasstesGastgedichtvortrug.
MiteinemhochaufdenKaiseru .
derAbsingungderVorschenen
schloßderfeierlicheAkt.

WienerStadtrath.
Sitzungvom13 .November
Vorsitzenderv .B .Dr .Neumayer.
M.Schuhbeantragtzubeschließen,dasnamensderCommissionfürVer¬

kehrsanlagenin Wiendie Kostensei
dieanlässlichdesBauesdesrechtssei¬
tigenHauptsammelkanaleserforderlich
gewordenetheilweiseErhöhungder
RampenstühmauerderErberger
chen der Staats - Gesell¬
schaftaufdenBaudesrechtsseitigen
hauptsammelkanalesübernommen
werden.DieKostenbeziffernsichmit

300 Kronen .Aug .
NacheinemBerichtedesM.Braun¬

nißwerdenderGewerbeschulcom¬
missionweitere Lehrzimmeran¬
derMädchenvolksschule ,Rudolfsheim
Goldschlagstraße100fürZweckvon
gewerblichenVorbereitungskursen

überlassen .
M .habebeantragtdemVor¬

steherdesBezirkeshitzigein¬
Mehrquantumvon 1500m
Gebirgsschlägelschottermiteinem
Kostenerfordernissevon10740zu
bewilligen.(Aug. )



FürdieNeuanschaffungvon15
Druckschläuchenfürdiestädtische
Feuermehrwerden550f 80be¬

willigt .
demUnterstützungsvereinder

Beamten des Vetermaramtes
wirddie BewilligungzurDepo¬
nierungseines Vermögensinder
städtischenHauptkasse,ertheilt.

H .Dr .KrenberichtetüberdieVer¬
theilungderDr .MorizAndreasGold,
bergerschenStiftungsinteressenfür
CommissionfürdieAnbauten,andem
rechtsseitigenWiderlagerderStefanie¬
brücke ,wirdunter denvomMagistrate
aufgestelltenBedingungenzugestimmt.

DasstädtischeCasinoinBaum,
gartenwirddembisherigenPächter
bis december1904weiterverpachtet.

DievonderGasbeleuchtungsaus¬
schüssevorgelegtenBeleuchtungsvorträge
mitdenGemeindenRothmusiedl
Oberlag ,Unterlagu .Klederungwerden

genehmigt.
M.WesselbeantragtwegenLieferung

1901.dieAntragedesBerichterstatters
werdengenehmigt .

derselbeM.legtdenBerichtdes
R .Costenoble ,ObmannesdesPreis¬
gerichtes ,bezüglichderZuerkennung
der Honorarefür die in dieen¬
gereConcurrenzeinzubeziehenden
EntwurfezumBauedesKaiser¬
FranzJosefStadtmuseumsvor .Der
Berichtwirdgenehmigt.

dasvomK .HörmannvorgelegtePro¬
jektfürdieVermehrungderkühlohr¬
systeme,in derKühlanlagederGroß¬
markthaltewirdmiteinemKostenor¬
fordernissevon7784u .jenesfürdie
AdaptirungmehrererKühlzellenzur
EinlagerungvonWildetu .Geflügel
miteinemErfordernissevon2900R.

genehmigt.

demProjektefürdenBaueines
Kanales,inderBehardgassezwischen
Warper -undRegelgasseimBez.
Landstraß-Kosten4429wirdzuge¬

stimmt .
DerselbeM.berichtetüberdieVer¬

mehrungdesStraßensäuberungsver¬
sonalesfür denBez .Landstraßeu .
beantragtdenmit4Aufseher,12
Vorarbeitern,u .104Mannsystemi¬
siertenStanddesStraßenpflegege¬
sonalesum24Arbeiterzuerhöhen.mehr
DieKostenbelaufensichjährlichum

auf 19272 .Aug .
NacheinemBerichtedesM.Tomola

wirdderUnterrichtsabtheilungfür
schwachsinnigeschulpflichtigeKinder
Währing,AnastasiusGrungasse16eine

Suberationvon300R.pro1901bewilligt.
demvom8 .Jatzkavorgelegten

ProjektederDonaueRegulierungs¬
despro1902zurErhaltungderungefloßen
tenStraßenu .Gehegeerforderlichen
Schottersu .Sandesu .dasfür denLeu¬
waldhofbenötigten Ge -und
Baaltschlackenschöfterseineöffentliche
Offertverhandlungauszuschreiben.Aug.

derGewerbeschulcommissionwirdfür
ZweckedesgewerblichenVorbereitungs¬
curseseinweiteresLehrzimmerinder
SchuleMariahilfCorneliusgasseüberlast,

DerUmbauder in derGumpen¬
dorferstraßegegenüberdieKaunitz.
gassein MarielibefindlichenBedürf¬
nisanstaltwirdmiteinemKosten¬
erfordernissevon1750genehmigtu .die
InstandhaltungderselbenderFirmaWilh.
Beetzübertragen

NacheinemBerichtedesM.Oppen¬
bergerwerdenderKleinkinderbewahr¬

anstell andenKaisermühlen30
Materienter,lasausdenstädtischen
Vorrathenüberlassen .

DerGewerbeschulkommissionwirdfür

einengewerblichenVorbereitungs¬
curs einweiteres Lehrzimmerinder
SchuleLeopoldstadtVorgartenstraße191
überlassen.

NacheinemBerichtedesM.Weitmann
wirddieAufstellungeinerganzmächti¬
genFlammein derverlängertenSoll¬
gasseimBez .Neubaugenehmigt.

M .D .Dähnerbeantragtden
AnkaufeineranlässlichderEnthal¬
lung des MariaTheresia-denn
geprügtengoldenenErinnerungs¬
MedaillefürdiestädtischenSammlun¬
gen .( Aug. )

DasvondemselbenBerichterstatten
aufGrundeinesTonavorschlages
desBezirksschulrathesverfassteVer¬
zeichnisvon80Schulkindern,welchemit
PolizenderKaiserFranzHoffLubi¬

laus Lebens -u .Renten - Versi¬
cherungsanstaltzubetheilensind,
wirdgenehmigt .DemweiterenAn¬
tragedesselben ,es seiendieKnaben
mit Allerseitenu .dieMädchen
mitAussteuerpolippenzubetheilen,
wirdgleichfallszugestimmt.

Kirchenmusik.GerschoferKirche15.
Novemberhalb 10UhrJohan .
Intractus ,graduale ,Offertoriumu .
Communio,Choral ,Massein 2von

Cherubin.NachdemOffertorium
LaudatevonCherubin.Tantumerge¬
vonMich .Hände .Nachmittags
LiburgischeMesser,zusammengestelltvon
Reichsthaler .

.



.

Fürdie WienerStadtregulierung.
AntragderAbg .Dr .MayrederundGenossen.

In derheutigenSitzungdesAbgeordnetenhause,
habendieAbg.Dr .MayrederundGenossennachstehendenAntrageingebracht :

ImStaatsvoranschlagfür dasJahr1902finde ,
sichin Gruppe. ,MinisteriumderFinanzen ,Heft?
allgemeineCassenverwaltung ,Erforderns,Titel14 ,als
Subventionfür die StadtgemeindePrageinaußer¬
ordentlicherBetragvon1600000Kronen ,welcherals
erstevon10JahresrateneinerStaatssubventionvon
zusammen16MillionenKronenin Aussichtgenomme¬wird .Dieseletztere Summeist die Hälfte desmit
2 MillionenKronen ,veranschlagtenAufwandesfür

Assanierungs-undRegulierungsarbeiten ,welcheinnerhalb
dernächstenzehnJahreimWeichbildePragvorgenommen
werdensollenundwelchedieseStadtbeidemUmstandalssiegleichzeitigfürweitereInvestierungenimBetragvon
mehrals 355MilligenKronenaufkommensoll ,an¬
gesichtsderbereitsgegenwärtigenHöhederEinlagenund
des Jahresaufwandesfür den Dienst der bisherschon
ealisierten Anlehenzu leisten auferstandesei .Indieser

PostdesStaatsvoranschlagesliegt ein Bekenntnisder
hohenRegierungbezüglich der Anhaltbarkeitder
finanziellenLagemancherStadtwelchevorallendadurch
hervorgerufenwurde ,dasseinigeSteuern ,namentlichdie
Verzehrungssteuern,bei unsvomStaatein Anspruchge¬
nommenwerden ,welchein denculturell höherstehenden
NachbarstaatendenGemeindenüberlassenunddurch
welchediese in denStandgesetztwerden ,ihrenwirt¬
schaftlichenAufgabengerechtzuwerden.

EinesolchemißlichefinanzielleLageunddamitdie
Unmöglichkeit ,denan sie herantretendenAufgabener¬
sprechenzu können ,äußertsich amempfindlichsteninden
größerenStädtenundinsbesonderein derKrichtshaupt¬

undResidenzstadtWien .lediglich einer zugerndenund
zurückhaltenden Wirtschaftspolitik des letzten Jahre
ist es gelungen ,das jährlicheDeficit imstädtischer

bescheidener Grenzen zuhalten .Haushalte ,innerhalb
Das war jedoch nur möglich durch dieZurückstellung

selbst der dringlichstenwirtschaftderBefriedigung
Dennochwurde in AnbetrachtderlichenBedürfnisse.

neuerdingsauftauchenden ,dasBudgetder Gemeindebe¬
lastenden ,infolge neuer GesetzeunvermeidlichenAuslage ,
der durchschnittlicheAbgangfür die nächsteZukunftmit
und 8 Millionen Kronenjährlich berechnet .Hiezulern ,
noch ,dass der GemeindeWienfür die nächsten 10Jahr
bedeutende ,nichtmehrlängerzuverschiebendeInvestitiones
bevorstehen .Als solche wärenaußer derStadtregulierung
unddenmitdieser imengstenZusammenhangestehender
Fragenfolgendezunennen.

Kronen
10 .n .97 .1 .Pflasierungen- ¬ .

13,066 .Canalbauerrücken( imZugederRothenthumstraße,Tomini¬
anerkastei ,und zwei neue Brücken im Zugeder
künftigen Gürtelstraße sowie UmbauderAspern ,7360 .rücke ,je circa 1500 . 000KronenMart -undApprovisionierungszwecke ,(Viehmar¬
60 Millionen ,Schlachthäuser 2 ,Großmarkthall
69 .Teilmarschalle52 ,Fischhalle ,ObundGroß¬

2800 .schlächterei 20Millionen .
2800 .Tage verweiterung
3660 ..Amtshäuser in mehrerenBezirken

Versorgungshäuserund Beitrag zu einemWaisen¬
2800ap¬ 1

2300000Vollstände

200 MkAusgefallungderFeuerwehrNeubauderCentrale
Investitionen für Straßensäuberungszwecke ,sammt11 . 2000 .AnlagevonSchotterbrüchen

2400Landwehrlosen
1600 .R .C .Friedhofe,SanitätsstationenundLeichenbestattun

6300 .13 .Schalbauten
15,000 .24 .Unterpflasterbahn durch die InnereStad

2000015 .DiezweiteHochzuellenleitung1
R Zum

hiezukommtvor ,alleinnochdieStadtregulierungnamentlichdereinzelnerTheile ,bezw .die Sanierung
miteinigerInnern Stadt ,welcheimZusammenhalte

allein eineanderen in VerbindungstehendenArbeiten
Summevonund3 MillionenKronenerfordern .Diese
Summevertheilt sich wiefolgt :

Kronen
Regelungder Inneren Stadt sammtUmbaude
Ferdinandsbrücke ,welcherdurch die bisherigenun¬
ünstigen Regulierungsarbeitennothwendigund26,400tringlich getreten ist

34,100000gierung der übrigenBezirke
GurtenterstellungsammtEinlösungdeserforder¬18000000ichen Terrain¬
Vollendungder WienflußregulierungundRegelung10der anschließenden Straßen

28000002 .Neuaufnahmedes gesammtenStadtplanesBam

Wennes schonbezüglicheinesTheilesderzuerst
angeführtenArbeitengerechtfertigtwäre ,dieMithilfede¬
Staatesin Anspruchzunehmen,so kanndasganzgewis¬

züglich der Stadtregulierung undder mit dieseren¬
verbundenenAusgabengefordert werden .SolcheRe¬
anlierungensind Aufgaben ,welchean eine Stadtnur
inmalherantreten .Durchdie vollständigeVeränderung

der wirtschaftlichenBedingungenist es gekommen,das
ganzeStadtviertelin ihrer Bauartdenmodernengrößere
Verhältnissen,insbesonderedenVerkehrsbedürfnissen ,nicht
mehrentsprechenunddaßnur durcheingründlich¬
EingreifendermachthabendenFactorenerträglicheVer¬
hältnisse neugeschaffenwerdenkönnen .Nachdemaberdie
Gemeindedurchdie ungünstigeVerbauungihresGebietes
in einer gesundenmateriellen Entwicklungbehindert
wordenist ,soist sie nunmehrwirtschaftlichzujetznach
sich auseigenenMittelnundmiteigenenKräftendie
erforderlichenExistenzbedingungenselbstzuschafen .Die
GemeindeWienspeciellhat es nichtanVersuchenfehle ,
tasien ,die RegulierungderStadtauseigenenMitteln
decken ,ja ,sie hat für diesenZweckschonsehrbe¬
dirte Summenaufgewendet,undes sei in dieserHin¬
sicht nur auf die RegulierungundausgiebigeVerbreite
rungder Kürnter -undRathenthurmstraßeverwiesen

wir aus nochfrüheren Zeiten auf die Regulierungder
oben einen Paris und des Stefan
sind noch ,die Budgetsder lebten Jahre weinenjährlich
Zuwendungenvon3 bis 4 MittionenKronenausTroß¬

ist dasWerkder Stadtregulierungfast vollständigin¬
Stockengerathenundmußtenmangelsdernöthiger
Mittelfast alle größerenRegulierungsprojecte ,ofterst
nachlangwierigen ,leidervergeblichenVerhandlungen
fallengelassenwerden ,soz .B .die durchreisendeRegu¬
tierungdesNeuenMarktesundderSeilergasse ,dieRegu¬
tierungderMaglergasse,derStraßenzugLaurenzerberg
Amieste ,undnicht zuletzt ist ja auchdasProjec

der AvenueTegelthof ,St .Stefan nur demMange
an dennöthigenGeldmittelnzumOpfergefallen .Viel¬
vondiesenProjectenlassensich heutekaummehraus¬
führen ,abermanchekönnennochgerettet werden ,wie
ausobigerZusammensitzunginsbesonderefür dieInner¬
Stadthervorgeht .SoltenaberauchdieseArbeitennicht
baldungünstigpräjudiciertwerden,dannmusraschun¬mit bedeutendenMittelneingegriffenwerden

ganzandersundgewaltigerwerdensolcheFragen
in Paris aufgefasst ,das nicht zumgeringstenTheile

diesemUmstandeseineWeltsteilungverdankt .Schonunter
KapoleonI .wurdendort zahlreichStadtregulierunge,
vorgenommen,aber erst umdie Mitte desverflossenen
Jahrhundertswandtemandiesen Arbeitengrößer ,
Summenzu .Nochvor NapoleonIII .wurdenderVorle¬
wardde Strasburg vomOstbahnhofbis zumBoulevard
Ct .Denismit einemAufwandevon1750. 000Franc .und die Ruedes Ecoles mit einemAufwandevon
13637000Francsausgeführt ;für die erstereArbeit

trug der Staat ein Drittel für die letztere dieHälf¬
er hat zu denselbenmithineinenBeitragvon9,401800
Franckgeleistet .UnterNapoleonIII .wurdeninParis
die größtenRegulierungsarbeitendurchgeführt ,u .zu
vor allem drei große im Zusammenhangestehende
Straßennetegeschaffen ,wofürimganzen13Millionen
Frantzverwendetwurden .Hierzuhat der Staat 110Mil¬
tionenbeigesteuert .DieRegulierungunterderzweite¬
Republikvon1811bis 1000habenweitere750Millionen
Francserfordert ,zudenender Staatallerdingsdiret
keineZuschüssegegebenhat .Jedochhat schmKapoleonII

durchAusgestaltungderVerzehrungs-undVerbrauchs¬
steuern ,derenEingänge in denJahren 1851

bis 1859 von 31 Millionen an 74 Mi¬
tionenFrancsgehobenunddieselbenderStadtüberlassen.
Im Jahre 1000 könnte die Stadt Paris ausden
Erträgnisseder ihr überwiesenenVerzehrungs -undVer¬

brauchssteuer auf eine Einnahmevon über 160Mil¬
tionen Francs rechnen ,welcheSummedie Hälftede¬
gesammtenBudgetsdieser Stadt übersteigt .Inder
zweitenHälftedesabgelaufenenJahrhundertswurdenso¬
mit für Paris auf planmäßigeStadtregulierungenüber
zweiMilliardenFrancsaufgewendetundtrotzdemstehen
dortauchheutenochbedeutendeRegulierungsarbeiten ,
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derenKostenaufweitere500MillionenFrancegeschätz¬
werden ,auf der Tagesordnung .Alle diese Summen
konntenaus denEinnahmender Verzehrungs -undVer¬

brauchssteuerngedecktwerden ,also ausSteuergeldern
welchebei uns größtentheils demStaatezufallen .

Wiegeringnimmtsich dagegendie für Wienhiefür
in AnspruchgenommeneSummevon90MissionenKrone,
aus ,wennmaninsbesondere bedenkt ,daß eine plan
mäßige Regulierung und Ausgestaltung unserer alte
Stadtheile überhauptnochnicht stattgefundenhatund
in denletzten 50 Jahrenauf stückweiseRegulierungen,
Verbreiterungenu .s .w .kaumdie Summevonzusammen
10 MillionenKronenaufgewendetwordenist .Ausdem
herrlichen Aufblühender Stadt Paris kannmanent¬
nehmen ,wiegegenreichfür die wirtschaftlicheEntwicklung
einerGroßstadtsolcheStadtregulierungenwirken ,unddas¬
sich die Ausgabeselbst dergrößtenSummendurchdie
Hebungder Steuerkraftder Stadt bezahltmacht

DasfrüherherangezogeneBeispielvonPragbeweis
wohl ,daß sich die Regierungihrer Aufgabe ,auchbe¬
solchenFragenwenigstensin besondersdringlichenFälle ,
hilfendeinzugreifen ,bewusstist .Wenngleichzeitigzu¬
gegebenwird ,daß die geplantenArbeitenin Pragfür

diese Stadt eine unvermeidlicheNothwendigkeitsind ,so
wirddochniemandleugnenkönnen ,daßin Wiendiese
Arbeitenumdes Verkehresundder SanitätenZuständ¬
willen in manchenStadttheilen nochnothwendigerund
dringlichererscheinen .WennalsoseitensderhohenRe¬
gierungbezüglichder Stadt Wienkeine Vorlageunter¬
breitet wurde ,so geschahdies offenbarnurdeshalb ,wei¬
sie hiezunochnichtaufgefordertwordenist .Dassol¬aberhiemitgeschehen

Nichtzuverwechselnist dieaufgeworfeneFragemit
derjenigender UeberlassungoderAufhebungderVer¬
zehrungssteuer,für welchenletzterenFall dieGemeind,
Wienin der Tagewäre ,ihre Zuschlägezu erhöhen ,denn
diehiedurchfreiwerdendenMittelbenöthigtdiegenannte
Gemeindedringend ,umihrensonstigenAufgabenzuge¬
zügen .Hier soll nur eine verhältnismäßigbescheiden
Anforderungfür einenganzbestimmten ,derzeitdoppelt

dringlichenZweckaufgestelltwerden ,dringlichvomStand¬
punkteder keine VerzögerungmehrvertragendenFrage
selbst ,aber auchdringlich vomStandpunktedergerade
derzeiteingetretenen ,sicherlichjahrelanganhaltenden
Stagnation im gesammtenWiener Baugewerbe .Von
diesemletzteren Gesichtspunkteaus kanndie ganzeAn¬
gelegenheitauchals Nothstandsactionangesehenwerden
Ueberläßtmanalso schondie Lösungder anderenwirt¬
schaftlichenFrageneiner weitläufigerenRegelungder
städtischenFinanzen,sosolltedochderStaatähnlichwie¬
in Pragwenigstensin dieser Fragerascheingreifenund
die Hälfte der für die zunächstin Aussichtgenommenen

Stadtregulierung und SanierungerforderlichenSumm
vonobigen20MillionenKronen ,also eine Summevon
rund 40 MillionenKronen ,allenfalls ebensoinzehn
Jahresraten von je 45 MillionenKronenleisten .An
Bedingungkönnteetwadie Forderunggestellt werden,
daß die GemeindeWienin den nächsten zehnJahren
die gleichen Beträge denRegulierungszweckenzuzu¬
wendenhab

DieGefertigtenstellendaherdenAntrag,dashohe
Hauswollebeschließen .In Berücksichtigungde¬
ganz ausnahmsweisen Verhältnisse wird
der Stadtgemeinde Wien für die Zweckede¬
Regulierung und Sanierung der Stadt
eine auf zehn Jahresraten zu je 15Mil¬
onen Kronen sich vertheilende Staats
subvention gewährt und die erste Rate be¬
reits in den Voranschlagfür das Jahr1902

eingesetzt .
In formalerHinsichtwirdbeantragt ,diesenAntrag

demBudgetausschussezuzuweisen.
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